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Stabtomate 'Harzfeuer F1 ', ein Mythos lebt
Die Tomatensorte zählt zur Kategorie "Hellfrucht." Schon zu DDR-Zeiten war sie in Ostdeutschland die Tomatensorte schlechthin und trug zur Selbstversorgung der Bevölkerung maßgeblich bei. Obwohl nach der Wende viele moderne Sorten aus den alten Bundesländern zur Verfügung standen, hielt sich 'Harzfeuer' am Markt. Ja, 

sogar im Westen wuchs ihre Beliebtheit. Heute ist die gute alte 'Harzfeuer' in ganz Deutschland nicht aus dem Sortiment wegzudenken. So hat jeder namhafte Gemüsezüchter und Jungpflanzenlieferant die traditionsreiche Sorte im Lieferprogramm. Viele Hobby-

gärtner verbinden mit 'Harzfeuer', Tomaten: unverfälscht, rot, rund, wohlschmeckend. Von daher verdient sie es, in unserer schnelllebigen Zeit besonders hervorgehoben zu werden, zumal es sicherlich zahlreiche neue Sorten gibt, die widerstandfähiger, wuchsfreudiger und wesentlich ertragreicher sind als 'Harzfeuer.' Zu den besonderen Vorzügen der Sorte zählt auf jeden Fall ihre Frühzeitigkeit, dagegen neigt sie eher zur sogenannten Grünkragenbildung. Eine physiologische Störung der Fruchtausfärbung am Stielansatz. Sie wird selbst durch eine längere Ausreifezeit an der Pflanze nicht behoben. Das Auftreten der Symptome ist allerdings nicht nur sorten- sondern auch wetterabhängig. Nichtsdestotrotz lebt er weiter, der Mythos "Harzfeuer" als Inbegriff einer guten Tomatensorte mit Tradition.
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